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Stellungnahme 

Städtebaulicher Wettbewerb und Bebauungsplanverfahren „Lindenbühl 
West“ 

1 Allgemeines und Aufgabenstellung 

Es ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Lindenbühl West“ in Reichenau 
geplant. Im Rahmen des städtebaulichen Wettbewerbs sind die schalltechni-
schen Auswirkungen darzustellen und mögliche Lärmminderungsmaßnahmen 
aufzuzeigen. Südlich des Plangebiets verläuft die Bundesstraße B 33 sowie die 
Schienenstrecke zwischen Konstanz und Radolfzell. Außerdem befinden sich 
im Süden Gewerbebetriebe. 

Die Pegelwerte wurden in Anlehnung an die geltenden Normen und Regel-
werke ermittelt. Im Bebauungsplanverfahren, dass an den Wettbewerb an-
schließt, sind die Beurteilungspegel mit den vorgesehenen Lärmschutzmaß-
nahmen, normengerecht zu ermitteln.  

 

2 Beurteilungsgrundlagen 

Die Beurteilung der schalltechnischen Situation erfolgt im Bebauungsplanver-
fahren in der Regel anhand der DIN 180051,2 mit den darin genannten Orien-
tierungswerten. Zusätzlich werden im vorliegenden Fall die Immissionsricht-
werte der TA Lärm3 herangezogen, die üblicherweise für Anlagen im Sinne des 
BImSchG Anwendung finden. 

  

                                                      
1 DIN 18005-1 Schallschutz im Städtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die Planung. 

Juli 2002. 
2 DIN 18005-1 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau - Berechnungsverfahren; Schalltechnische 

Orientierung für städtebauliche Planung. Mai 1987. 
3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 28. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 
503), zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 
08.06.2017 B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017. 
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2.1 Orientierungswerte der DIN 18005  

Die Beurteilung der Straßenverkehrsimmissionen erfolgt anhand der 
DIN 18005.  

Tabelle 1 - Orientierungswerte der DIN 18005  

Gebietsnutzung Orientierungswerte in dB(A) 

 tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)* 

Gewerbe-/Kerngebiete (GE / MK) 65 55 / 50 

Dorf-/Mischgebiete (MD / MI) 60 50 / 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 / 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 45 / 40 

* Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm, der 
höhere für Verkehrslärm. 

Nach der DIN 18005 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 
Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Die-
se Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusam-
mensetzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jewei-
ligen Lärmquelle begründen. Die Orientierungswerte sollten im Rahmen eines 
Bebauungsplanverfahrens eingehalten werden, sind jedoch mit anderen Be-
langen abzuwägen. 

 

2.2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Zur Beurteilung von Gewerbelärm werden die Immissionsrichtwerte der 
Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) herangezogen. Fol-
gende Immissionsrichtwerte sollen während des regulären Betriebes nicht 
überschritten werden:  

Tabelle 2 - Immissionsrichtwerte der TA Lärm (Auszug)  

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB(A) 

 tags (6 bis 22 Uhr) lauteste Nachtstunde 

d) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45 

e) Allgemeine Wohngebiete 
und Kleinsiedlungsgebiete 

55 40 

f) Reine Wohngebiete 50 35 
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Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Tagrichtwert 
um mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) über-
schreiten. Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr, 
sonntags 6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) ist für die Gebietskate-
gorien e) bis g) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der entspre-
chenden Teilzeit anzusetzen. Für die Nachtzeit ist die lauteste Stunde zwi-
schen 22 und 6 Uhr maßgeblich.  

Bei seltenen Ereignissen an höchstens zehn Tagen oder Nächten eines Kalen-
derjahres können folgende Richtwerte außerhalb von Gebäuden angesetzt 
werden (betrifft Gebietskategorien b) bis g)): 

o tags 70 dB(A) 

o nachts 55 dB(A) 
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3 Ergebnisse  

3.1 Straße 

Die Bundesstraße B 33 verläuft südlich des Plangebiets und weist ein Ver-
kehrsaufkommen von rund 27.000 Kfz/24 Std. auf. Der kennzeichnende Pegel 
einer Straße ist der sogenannte LmE25 (Emissionspegel in 25 m Abstand), er be-
trägt hier tags rund 71 dB(A) und nachts rund 64 dB(A). 

Die Pegelverteilung durch die Schallimmissionen des Straßenverkehrs ist in 
den nachfolgenden Lärmkarten dargestellt. Die Skala der Lärmkarten wurde 
so gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen die Orientierungswerte der 
DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete überschritten werden.  

Abbildung 1 – Pegelverteilung Straße tags, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 
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Abbildung 2 – Pegelverteilung Straße nachts, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 

 

Die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von tags 
55 dB(A) und nachts 45 dB(A) werden im Plangebiet tags eingehalten. Im 
westlichen Bereich des Bebauungsplangebiets kommt es nachts zu geringfügi-
gen Überschreitungen, im restlichen Plangebiet werden die Orientierungswer-
te nachts eingehalten. 

Folgende Schallschutzmaßnahmen kommen grundsätzlich in Betracht: 

o Schallschutzwand entlang der Straße,  

o Abstand der Bebauung vom westlichen Bereich 

o Passive Maßnahmen wie Schallschutzfenster (in sehr geringem Umfang).  
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3.2 Schiene 

Die Schienenstrecke zwischen Konstanz und Radolfzell verläuft direkt an der 
südlichen Grenze des Bebauungsplangebiets.  

Die Pegelverteilung durch die Schallimmissionen des Schienenverkehrs ist in 
den nachfolgenden Lärmkarten dargestellt. Die Skala der Lärmkarten wurde 
so gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen die Orientierungswerte der 
DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete überschritten werden.  

Abbildung 3 – Pegelverteilung Schiene tags, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 
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Abbildung 4 - Pegelverteilung Schiene nachts, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 

 

Im Plangebiet ist von einer erheblichen Überschreitung der Orientierungswer-
te für allgemeine Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 45 dB(A) auszu-
gehen, so dass Schallschutzmaßnahmen erforderlich werden. Aktiven Maß-
nahmen (Wände, Wälle, abschirmende Gebäudestellung) sollte gegenüber 
passiven Maßnahmen (Schallschutzfenster, Lüftungseinrichtungen, Grundriss-
gestaltung) grundsätzlich Vorrang eingeräumt werden.  

Folgende Schallschutzmaßnahmen kommen grundsätzlich in Betracht: 

o Schallschutzwand entlang der Schiene,  

o Möglichst großer Abstand der geplanten Bebauung von der Schiene, 

o Riegelbebauung (geschlossener Baukörper) entlang der Schiene mit ergän-
zenden passiven Maßnahmen am Gebäude. 

o Eine Kombination aus aktiven und passiven Maßnahmen. 
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3.3 Gewerbe 

Südlich des Bebauungsplangebiets befinden sich Gewerbebetriebe. Zur Ab-
schätzung der gewerblichen Immissionen wurde die Schallabstrahlung so an-
gesetzt, dass die zulässigen Immissionsrichtwert im Bestand gerade noch ein-
gehalten werden. 

Die Pegelverteilung durch die Schallimmissionen des Gewerbes ist in den 
nachfolgenden Lärmkarten dargestellt. Die Skala der Lärmkarten wurde so 
gewählt, dass ab den hellroten Farbtönen die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm für allgemeine Wohngebiete überschritten werden.  

Abbildung 5 – Pegelverteilung Gewerbe tags, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 
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Abbildung 6 – Pegelverteilung Gewerbe nachts, Rechenhöhe 4 m ü. Gel. 

 

Im Plangebiet ist nach erster Einschätzung von Überschreitungen1 der Immis-
sionsrichtwerte der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete von tags 55 dB(A) 
und nachts 40 dB(A) auszugehen. Es sind Schallschutzmaßnahmen vorzuse-
hen.  

Folgende Schallschutzmaßnahmen kommen grundsätzlich in Betracht:  

o Möglichst großer Abstand der geplanten Bebauung vom Gewerbe,  

o Nach Möglichkeit abschirmende Gebäude (Nebengebäude) zwischen Ge-
werbe und Wohnbebauung, ggf. geschlossene Riegelbebauung. 

o Lärmoptimierte Grundrissgestaltung: Anordnung nicht schutzbedürftiger 
Räume (Küche, Bäder, Abstellräume) in die Bereiche der Überschreitung. 

o Erschließung durch Laubengänge mit entsprechender Grundrissgestaltung 
oder verglaste Laubengänge in Bereichen der Überschreitung. 

                                                      
1 Überschreitungen vorbehaltlich, für reale Ergebnisse ist eine detaillierte Erhebung der Ge-

werbebetriebe notwendig. 
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o Festverglasungen (Fensterflächen) der betroffenen Bereiche. 

o Komplett-Verglasung der betroffenen Fassaden („Vorgehängte Fassade“). 

o Maßnahmen am Gewerbe (nach Rücksprache mit dem Betreiber). 

o Festsetzung weniger schutzbedürftiger Bebauung in Teilbereichen wie 
Mischgebiet oder eingeschränktes Gewerbegebiet. 

 

4 Fazit 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplangebiets „Lindenbühl West“ in Rei-
chenau treten durch den umliegenden Straßen- und Schienenverkehr sowie 
die Gewerbebetriebe Überschreitungen der gültigen Orientierungs- bzw. Im-
missionsrichtwerte auf. Auf Basis der in der vorliegenden Stellungnahme auf-
gezeigten Lösungsmöglichkeiten ist ein geeignetes Schallschutzkonzept zu er-
arbeiten. Unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen Maßnahmen können 
im Plangebiet gesunde Wohnverhältnisse sichergestellt werden.  

 

 

Stuttgart, den 1. August 2018  

  

Fachlich Verantwortlicher Projektbearbeiter/in 

Dipl.-Ing. (FH) Thomas Heine 

 

Dipl.-Ing. Corinna Krokenberger 

 

 




